Ihre Chance: traumberuf PfarrerIn!





Wollen Sie zur Berufsgruppe gehören, die nach den Ärzten die höchste gesellschaftliche Achtung genießt?


Dann kommen Sie zu uns, Ihrer Kirche! Wir sorgen möglicherweise für Sie, wenn Sie nach dem Abitur und durchschnittlich 16 Semestern Theologiestudium - in herrlich leeren Vorlesungssälen und Seminaren in Kleinstgruppen - die Voraussetzungen für das Vikariat erlangt haben. Und wenigstens bis zum 2. Examen können Sie dann in den herrlichen Beruf eines Pfarrers, einer Pfarrerin hineinschnuppern. Das weitere wird dann schon Gott richten!





Das wird von Ihnen erwartet: �


Ein unerschütterlicher Glaube an das Gute in den Kirchenleitungen.


Das Hinausschieben der Heirat bis in die Mitte der Dreißiger.


Bereitschaft, die generative Lebensphase in die Zeit auszudehnen, in der andere Ehepaare schon Großeltern sind.


Flexibilität für eine Umschulung nach dem Vikariat, vorzugsweise zum Bestattergehilfen.


Falls eine Pfarrstelle in der Stadt übertragen werden kann, für den Schulunterricht Sprachkenntnisse in kurdisch, russisch, serbokroatisch, türkisch...


Falls die Pfarrstelle in der ländlichen Region liegt, ist ein Hubschrauber-Flugschein wünschenswert, um die bis dahin durchschnittlich 27 zusammengelegten einzelnen Gemeinden aus der Luft versorgen zu können.


Zusätzlich bei Landpfarrstellen: Bereitstellung von Eigenkapital für den Erwerb eines Helikopters (die Kirche hilft gern mit 17,47 Cent Kilometerpauschale).


Blinder Gehorsam gegenüber Kirchenleitung und Dienstvorgesetzten.


Absolute Loyalität mit der Dienstherrin, Mitragen sämtlicher Entscheidungen der Kirche - bis hin zu der, sich selbst aufzulösen.





Das wird Ihnen geboten - falls es mit der Pfarrstelle klappt:





Ständig steigende Gemeindegliederzahlen mit vielen interessanten Aufgaben, Erlebnissen, Zielen und jeder Menge Erholung auf langen Fahrtstrecken. Sie brauchen nicht mehr verreisen! Darum sparen wir für Sie auch an Ihrem Gehalt.


Jährliche Urlaubswochen auf der Konfirmandenfreizeit in Begleitung aufgeweckter Halbwüchsiger.


Aktion auch in Unterricht und Gottesdienst - lassen Sie sich von Ihren KonfirmandInnen überraschen!


Gemeinsames Altern im Pfarrkonvent (Motto: "Unser Jüngster ist achtundvierzig!").


Geschlossene Pensionierung in etwa 15 Jahren (voraussichtlich aber vorzeitiger Ruhestand aufgrund berufsbedingter Arbeitsunfähigkeit - wahlweise: vorzeitiges Ableben zwecks Einsparung von Versorgungskosten).


Andernfalls: Verlängerung der Lebensarbeitszeit auf 69 Jahre.


